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Leitung Joachim Krause 
Solistinnen und Solisten Angela Denoke, Alt; Brenden Gunnell, 
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FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY (1809 –1847) 
DIE ERSTE WALPURGIS-
NACHT
UR AUFFÜHRUNG FABIAN KÜNZLI (*1984)

OCEANA MYSTICA

VORVERKAUF Einzeltickets bei Bider & Tanner, Ihr Kulturhaus in Basel, 
Aeschenvorstadt 2, Tel. 061 206 99 96 
PREISE Fr. 49.– bis 84.– (Schüler / Stud. Fr. 15.– / AHV2 / IV, Kunden­
karte Bider & Tanner, Mitglieder GGG und KV Basel Reduktion Fr. 10.–)

Die Saison 2024/25 beginnt der Basler Bach-Chor mit einem Auf­
tragsqwerk und einer Kooperation mit dem Collegium Musikum Basel. 
Der Schweizer Komponist Fabian Künzli (*1984) durchleuchtet mit 
«Oceana Mystica» für Chor, Orchester, Hornquartett und Soli auf viel­
schichtige Weise die geheimnisvollen Aspekte von Meer, Sturm und 
einem sicheren Hafen. So entsteht eine reiche Palette musikalischer 
Landschaften, die durch die Schneckenhörner des Hornroh Modern 
Alphorn Quartet eine mystische Note erhalten. Für diese individuelle 
künstlerische Reise vertont Künzli Gedichte verschiedener Autorinnen 
und Autoren aus mehreren Jahrhunderten.
Mystisch beginnt das Konzert mit der weltlichen Kantate «Die erste 
Walpurgisnacht» von Felix Mendelssohn Bartholdy. Es war von Anfang 
an die Intention Johann Wolfgang von Goethes, dass seine gleichna­
mige Ballade als Chorkantate vertont wird – und zwar durch Carl 
Friedrich Zelter. Dieser jedoch gab die Aufgabe an seinen Schüler 
Felix Mendelssohn Bartholdy weiter, denn es war klar, dass hierfür 
neue Kompositionsansätze gefragt waren. Die Uraufführung im Herbst 
1832 erlebte Goethe leider nicht mehr. In unserem Konzert kommt 
die zweite Fassung der weltlichen Kantate aus dem Jahr 1842 / 43 zur 
Aufführung.


